
Aus dem heimatlichen Missionswesen 345

„Wenn im einsamen Walde 19090| Mıtternacht
der Kegen rauscht, auischreit das Getier,
WECeNnNn die Donnerwolke dıe Irommel rührt,
qui der öge Piaden das W asser riınnt
und In stiller Grotte der Mönch nachsıinnt:
Keıin Glück gröher als dies!
Wenn Uier VoO Strömen, blumenumblüht,die der Wälder bunte Krone kränzt,

iın selıger Ruh der Versenkung pllegtKein Glück mMag ı1ıhm werden, das diesem gleichtWann, ach WaNn werden des aseins Bande
abgetan sein Von mir ?**

Missionsrundschau
Aus dem heimatlichen Missionswesen

Von Ant Frertas wENV- INn Driburg
Nach eıner Miıtteilung des Zentralbüros der Agentla Fıdes sınd ın

der Zeıt VOoON März 19  ND DIS März 1929 unier 1US XL nıcht weniger als
u geschaffen worden In s1ıeben Jahren

ist jedem vierten alten Territorium eın hinzugekommen.Gegenüber 357 Missionssprengeln VOT s1iehben Jahren g1ıbt demnach
Jetzt 43 unter der Oberleitung der Propaganda Obwohl nıcht geradeiımmer durch die Aufteilung de: Missionsieldes auch solort iıne rößereZahl VOo  — issionaren bedingt worden ist, hat doch dıe straftiere Organi--satıon und strategische Inangrılfinahme des betreffenden Missions-
sprengels schon seinen großen Nutzen. Wo mıit der Aulteilung zugleichdie Zuführung stärkerer Missionstruppen Hand in Hand geht,W1e In China, Nıederländisch-Indien USW., tireten auch die ErTolgechnell zutage. Schwer 1Ns Gewicht tällt besonders die Tatsache, daß
VOo  —; den Sprengeln an 10, nämlich China, in Japanund iın Indıen, dem Fingeborenenklerus anvertiraut werden konnten.
Im einzelnen verteilen sıch die Errichtungen Iolgendermaßen:

1929 VermehrungEuropa un Vorderer Oriıent
Indien 35 11
Indochina
China

Afrıka
Japan

115
OoTrd- un Sudamerika 47
Ausıralien
Ozeanien 392

357 435 782
Nicht unbedeutend für e1in weıteres Au{frollen des Protektoratswesens

A Theragäthä D37, 5292
twa Propagandadistrikte In Europa un: Australien und ohl

:auch einige SOS. Missionsgebiete iın Sudafriıka sıind ber keine Missionsgebiete1m eigentlichen Sinne.
Vgl Agentia-Fides-Mitteilungen un die grOßeren 1INn- un! ausländischenMissionszeitschriften, De ath 1ssıen 2 9 220; RH. 29; 283

Zeitschrift Iür Missionswissenschaift. 19. ahrgang,



226 “reıtag: Missionsrundschau

namentlich des Iranzösıschen i1im Vorderen und Fernen Orilent ist diıe
Irıedliche Lösung der ch F für ıne wirkliche nier-
natiıonalıiısıerung der katholischen Missionen. In iIranzösischen Missions-
kreisen ist daher begreiflicher weise der Jubel weniger sgroß qls.
namentlich be1 den ıtalıeniıschen FEıne besondere Bedeutung omMm
wohl auch der diesjährigen Sıtzung des Generalrats des
Vereıns der Glaubensverbreitung 0.—13 Aprıl) DIie
ZUr Verteilung stehenden Jahreseinnahmen belıefen sich aul Millionen
Lire, Millionen mehr als 1im VorJahr. Von dem Mehreinkommen
i1allen 1% Miıllıon Francs alleiın aut Belgıen Statt der Verteilung der
Zuwendungen fTür dıe verschiedenen Missionsgebiete dıe heimatlıche
Lentrale sollen VO nächsten Jahre a dıe (raben unmittelbar die

Für dasMissionsgebiete ın deren Landeswährung gesandt werden.
Werk der Katechisten wurde nach langen Beratungen Irelie Inıtiatıve
gelassen. In seliner Ansprache den (zeneralrat spornte der H1 Vater

noch verdoppeltem Eıifer und betonte VOrT allem das Miss1ions-
Die Einnahmen des Werkes der B Kındheit etrugen

928/29 878 Francs rund Millionen Francs mehr qals.
ım VorJahre. ast den vierten eıl brachte alleın Deutschland auf
Für die drei päpstlıchen Missionswerke der Glaubens-
verbreitung, der hl Kindheit un St.-Petrus-Liebeswerk sıind durch das
Motu propr1o0 „Decessor noster‘ 8 grundlegende Neuerungen getroffen.
Jedes der genannten Werke soll selne volle Selbständigkeit bewahren.
Für dıe beiden ın Rom zentralisıerten großen ereine der Glaubens-
verbreitung und St.-Petrus-Liebeswerk wiıird e1iNn gemeinsamer Präsıdent

dıe Spıtze gestellt. Jeder Vereıiın erhält einen eigenen (reneralsekretär.
Präsident, Generalsekretär und Landesvertreter bılden den Zentralrat
jedes der beıden Vereine. Um den Kontakt beider bewirken, wıird
außerdem Tür beıde eın oberster Rat gebildet un WAAar Aaus dem
Präsıdenten, den beiden Generalsekretären und ]e einem Vertreter der
beiden Zentralräte. uch sınd die beıden Generalsekretäre ZU zn O
nahme den Sıtzungen beıder Zentralräte berechtigt. Auft gleicherGrundlage bauen sıch die natıonalen Abteilungen unier einem gemein-

Natıionaldirektor mıiıt wel Nationalsekretären und Je wel ats-
mitgliedern 1m Na{tionalrat auf, denen dıe beiıden nationalen ere1ns-
zentralen untergeordnet sSind. Schließlich wıird seıtens des Obersten
KRates sowohl w1e selıtens der natıonalen Abteilungen ein gemeinsames:
Organ vorgesehen, das aber auch den Belangen des Kiındheit-Vereins:
dienen soll, dessen Iranzösische ZLentrale 1m übrıgen intakt gelassen

Vgl hierzu DReichH J 29, 255 f’ die krampfhaften BemühungenItaliens eın ebenbürtiges Missionsprotektorat mit Frankreıch kurz erwähnt
werden, ber wenıger dıe eigensüchtige Missionspolitik des Jetzteren, das die
Spannung zwischen Vatıkan un Quirinal ohl auszunutzen verstand. Zur
Feier des Friedensschlusses zwıschen beıden ın den Missionsländern vglRH 29,; 25853

Einzelheiten lıegen noch nicht VOL: besonders N1IC. über dıie Ver-
teılungsliste. Vgl KerkeM H... n  n Kernpunkt der Papstanspracheun Leitmotiv f  ur den GIV bıildete das Wort Nıl actum, S] qu1ıd agendumRivista StM 2 129 Wie hoch der Gebetsfaktor für dıe Missionen VO:
Papst werte wird, ist auch daraus ersehen, daß eigene Gebets
meiınungen für jeden Monat des Jahres genehmigt und nat Vgl.29, vgl uch meilinen Beitrag hierüber in TuM 1928

Vgl Mıtteilungen der Verwaltung des Werkes der hl Kindheit 29,
AAS-Julinummer J C} vgl Rıvısta StM 29, 17/9
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wird Gleichzeitig erhiıelt durch das Dekret 95  IX ad Summ1 Pontif-
catus‘ VOoO unı 1929 das S+-- P et+rusilttzebeswerk seine
endgültige egelun stia der vorläuhigen VO re 1920 Diıie Urganı-
satıon des R6ömischen Zentralrats un der Nationalräte ergıbt sıch AUS

obıgen Bestimmungen. Die Arbeiıtsmethoden bleiben wıe bısher: Eınzel-
beiträge, Wohltäterbeiträge und Studienbörsen. ber die Verteilung der
Gelder nımmt NUur der Zentralrat Vor bzw der Nationale Rat eINESs
Landes nach Anwelsung desselben. Als ausnahmsweise Schlußbestimmung
enthält das Dekret die Ernennung des bisherigen iıtalıenischen Natıional-
direktors des Werkes der Glaubensverbreitung Msgr Coffano ZU.
(1eneralsekretär des Petrus-Liebeswerkes Stelle des bisherigen Ver-
dıenten Leıters Drehmanns Die beträchtlichen Fortschritte der
dreı großen Missionswerke, dıe Ireilich ZU eıl eın Zurückgehen der
partıkulären Missionswerke bedingen, sprechen sıch deutlich in folgender
Übersicht aus

ındheılıtvereın etrus-Liebeswerkahr Verein Glaubensverbreitung
9929 102 3”77() Lire 7553 190 Frcs. 069 839 Lire
923 53| 7923334 6799353 788 460
1924 39058019 13 11457 4686 637
9923 43 533 U () 558 804

20 961 433 663
84608271927 S00 000 S a

1928 000 000
Sowohl für dıe Cn  dau13rnde Popularisierung der Missionsidee 1m all-

gemeinen wl1e auch für die wissenscha{itliıche Vertiefung und Ver-
ankerung der Mission ın der Gebildetenwelt erweist sich das Latera-
nensische Missionsmuseum ın Rom immer mehr als 1ne grandliose
Schöpfung 1 Die Missionswissenschaft selbst kann in der Erteilung
eines Lehrauftrags für „Miss1iologie” der Gregorlana einen erireu-
lichen Fortschritt buchen £ Au{ dem 11 000 4} großen Terrain, das die
Propagandakongregation 1m Jahre 1925 durch den Ankauft der Vılla
Gabrielli auti dem Ganicolo erwarb, konnten bereits 1926 verschiıedene
Gebäude bezogen werden; Maı 1928 segnete Pıus el 1n den
Vatıkanıschen (rzärten telerlich den Grundstein des Collegium Ur-
banum e1N; un bereits Aprıl konnte Kardinal Va  a Oossum
1m eliseiın vieler hoher. kirchlicher und Ordensvertreter den
Schulbau einweihen. Er bietet für mehr als 200 Studierende Raum, mıt
den Kxternen VO  > Natıonen ga für 50  < An die Einweihung schloß
sıch dıie übliche Preisverteilung 1 Der bısherige Dozent für Missions-
wissenschafit Gyrillus Jarre GCollegium Urbanum ist inzwischen
AL AD Vikar VOoO  - Zinaniu (Nordschantun erhoben worden 1

das Dekret selbst un Het Missiewerk 29, 592 El 1glo 29,
D d Z DA Del Rerum Eicclesiae al Vix ad Summı Pontificatus

Ebd bes Hel Missi:ewerk 33 un Rıvısta 151
Vgl El 1g1o 29, 263
ach den rtieılen hervorragender Fachkenner in den verschiedensten

Läandern. La Cro1i1x teılt mıt, daß die französische Regierung dem Papste eın
wertvolles Stuck als Jubiläumsgabe für das Lateran-Museum uüberwıesen habe;
Oss Rom 1928, OR

1€e€ das Errichtungsdekret des Studienpräfekten Lazza-
1nı mıt der Ankündıgung VO Vorlesungen wochentlich durch

Monnens us dem Öwener Jesultenkolieg: Rivista StM 132
Vgl Oss Rom 1929 un eMG 29, 298

138 Sıehe Antoniusbote Z 205 und 266
293*
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DIie gewaltıgen Anstrengungen, dıe Rom 1m etzten Dezennium Tür
die Weltmission mac. haben natürlicherweıse uch 1m katholischen
taliıien iıhre tarken Auswirkungen gezelitigt. Missionsseminarıen und
Studienanstalien mehren sich zusehends oder erhalten NEUEC Zuströme

Berufen L DIie alteren Orden wenden ıch mıiıt verdoppeltem Eıler
den Missionen DIie Missionsvereine wachsen, dıie Einnahmen steigen
andauernd; und namentlich ım klerus einschließlich seiINeESs Nachwuchses

den Seminarıen greift 1ıne wirkliche und allgemeıine Miss1ions-
begeıisterung sich. Bezeichnend hlerfür ist d1e Abhaltung eINeEs
Studienkurses in Rom für dıe Propagandiısten der Un10 Cler1 PFO m1sSsS10-
nıbus AaUS allen Teilen des Königreiches, dessen Programm acht sroße
Sitzungen über alle praktıschen Fyragen des Priestermissionsvereıns
taßte und volle vler lage beanspruchte —3 NOV. 1 Die General-
versammlung der iıtalıenischen N10 Cler1 un: FrKebruar

eben{falls In Rom. Beschlossen wurde 7 dıe JLagungen iür den
Klerus und dıe Missionswochen {iür das olk vermehren, den besten
Schriftstellern ıne Reihe VOo  a Missionspublikationen übertragen, dıe
jJährliche Totalsumme des Missionseinkommens jeder 1Özese 1m ere1ins-
gan Rıvısta Unione Missionarlıa del Cilero veröffentlıchen us 1
eitaus dıe bedeutendste Missionstagung Itahlıens bıldete jedoch der 1ın
Rom VE)III 1): 214 Junı stattgefundene Priıester-Missionskongreß. Die
Teilnahme War überwältigend groß, w1e schon d1e Zahl VON Erz-
bıschöfen und über Bıschöifen und der Kardınäle Va  — Rossum, Pom-
palı, Vanutellı und erry del Val beweiıst. Veranstalter die drei
großen Organıiısationen: Un1io0 CGlerı pPro miss1on1bus, Vereıin der Anbeter
und die kKkatholische Aktıon VOoO  b tahen. Den großen öffentliıchen Ver-
sammlungen gingen paralle Abendversammlungen ın den vler Haupt-
basılıken, dıe zugleich dem fürbıttenden Missionsgebet, der Anbetung
und der Belehrung VO  z der Kanzel dienten, nämlich 1m Liaateran, ın
Marıa agglore, 1n San Paulo und ın St. Peter Aus den zahlreichen
Referaten sınd besonders hervorzuheben die ede des Mailänder General-
obern aul Manna über „Die Berufle und das Apostolat” 1 des Jesuılten

Venturinı über „Eucharistie und Weltmission“ 19 und des Consolata-
milissionars über „Eucharistie, Missionar und Mitarbeiter“ “ Eine prak-
tische Missionsstunde erlebten die eilnehmer 1m Missionsmuseum des
Lateran unter der Frührung VOoO  — Msgr Ercole und ıne Stunde der
Weihe in der Audienz beim Hl ater, der 1n überaus herzlicher ANn-
sprache w1e Freunden (Vos autem dix1ı am1Ccos) VOoONn der priesterlichen
Auigabe 1m Dienste der Eucharistie, Mission und Katholischen Aktıon
sprach 2 Mıt Inıtialıven hat nach Approbation der VOoO

Vgl die Artikelserie on Rossato M., Missionarıl Ital%ani ınCina; eMC
Vgl dıe diesbezüglichen Notizen 1n Rivısta StM und eMC
Vgl den eingehenden Artıkel VO. Mgr Pıetro Ercole 1m Oss. Rom.

und danach 1ın Rıvısta StM 29, 35 SS.: , uch die Hilfswerke der UC1 und iıhre
ellung ZU VGIV, KJV, OSPetri USW. SOWwl1e die Zusammenarbeıt mıiıt den
mı1ıssıonlerenden en und Gesellschaften kam ZU Diskussion.

Vgl den Bericht in Rıvista 29, und eMC 29, 153
1€e€. den orillau der ede in eMC 2 9 WB Le Vocazıonı

apostolato., Auszugswelse sıehe In eMC 29, 4.09
Sıche den ext der ede in Rıvısta 29, 148 L’Eucarıstia-1 Missionarlı1o

il Gooperatore Missıionarı1o0. Auszugsweilse in eMCG 29, 409
Vgl Rıvısta 2 143 S uch die Nsprache des Papstes wieder-

gegeben ıst
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(xeneral 1zzon1ı rediglerten Statuten dıe Gesellschaft APTO Leprosis” ihre
Tätigkeit ZUFr Unterstützung der zahlreichen Aussätzigenheime und
-| azarette ın den iıtalıenischen Missionen nd ZU Studiıum der VeI -
heerenden Krankheit unter der Leıtung VoO  — Marchese De Capıtanı AT
O wıieder aufgenommen,. Hıerbeli erireut sS1e sich der Förderung
wohl durch den Papst Wv1e auch durch den Könıg und den uce Z
Endlich ist noch die Tatsache / erwähnen, daß ZU  — Förderung des VOIN

Papste ringen empiIohlenen erkes ZU  —_ Heranbildung des ein-
heimischen Klerus sıch ın San Pıero iın Bagno TOV. Forli) sıch ıne
eigene Schwesterngenossenschaft gebh1  e hat mıiı1t der Au{igabe, durch
(‚ebet und Apostolat einheimische Priesier- und Ordensberufe
wecken 2

Einzig dastehend ın der Zahl der sroben internationalen Welt-
ausstellungen ist die Eingrupplerung einer Miss1ıonssektion, w1e sS1e die
gegenwärtige, nach der Missionsweltausstellung Rom 1925 die
größte bısher erreichte, SPaN1SCHE Missionsausstellung 1N-
mitten der Weltausstellung VOo  — Barcelona repräsentiert. Neben andern
großen Festhiichkeiten ist hıermıiıt VOLr em eın nationaler M1iıss10
x<ongreß verbunden, der daselbst VO ‘ DIS September
tagt Inhaltlich ist der Kongreß hauptsächlich aut praktische Miss1ıons-
arbeit gerichtet, obwohl nıcht teiergreifenden Reiferaten unter den

verschıedenen Lhemen Auffälligerweise kommt gerade das
spezifisch-missionarische Element mit DUr eitwa fün{i praktıschen
Miss1ionsvertretern ziemlich schlecht WwWEe3S, während Organisationsiragen
und praktische Missionspflege ın der Jdeimat einen breiten aum e1nN-
nehmen. Von den {ün{f allgemeinen Kanzelreden abgesehen, lassen sıch
die ZU.  —_ Behandlung kommenden TIThemen iın drei Gruppen gliedern. Dıie
erste umifaßt eın praktische und organisatorische Missionspflege der
Heimat, nämlich Je ıne ür den Vereıin der Glaubensverbreitung, Vereıin
der hl Kındheit und Miıtarbeit der Kinder, St.-Petrus-Liebeswerk und
eingeborener Klerus und Priester-Missionshilfe und N10 Gler1ı PFO
mission1ibus VOoO  — den nationalen Direktoren dieser ereiıne SOWwl1e Je eın
Aelerat über den modernen Kreuzzug der Jugend, über dıe Miss1ions-
qarbeit und das Apostolat der Frau, über dıe weıblichen Missionssektionen
ın den höheren Schulen uUSW. un über die akademische Missionspflege
€  A den Universitäten, ın den Kollegien, Seminarıen USW., WOZU noch
als Extrathema kommt dıe Frau gegenüber dem Missionsproblem.
Außerdem gehören diıesen NEUN Referaten ein1ge weiıtere ber Schule
und Miss1on, Bedeutung der missionsärztlichen Fürsorge, das Miss1ions-
studıum den spanıschen Hochschulen und die besondere Notwendig-
keit des historischen Missionsstudiums in Spanien. Sıieben Re{ferate
bılden dıe zweiıte der historische Gruppe: das Missionsapostolat der
Alrche, Spanıen ın der Missionsgeschichte, die Missionen der Gegenwart,
die spanıschen Missionen der Gegenwart, die ausländischen Katholiken
und die Weltmiss1on, dıe protestantische Welt gegenüber dem Missıons-
problem, der KampIi 188  - die relıig1öse Hegemonie der Welt Die Zahl
der AA a drıtten der eın wissenscha{itlichen Gruppe gehörigen Themen
ist sehr gering Völkerkunde un Mission, Mıssionsmuseen, ethnologısche
Vorbildung der Missionare und Missionswissenschaitler, Mediızin und
Miss1on, missionsärztliche Fürsorge USW. Unter den Referenten finden
sıch ohe un: höchste kırchliche Würdenträger, die Leiter sowohl der

ach LeMCG 29, 298 Vgl Bethlehem 29, 415
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speziıellen Mıssionsaktionen WI1IC der allgemeinen katholischen Bewegung,
die Dırektion der Weltausstellung, Vertreter der sroßen milissionlereıuden
UOrden und (resellschafiten Universitätsprofessoren und CIHN19€E Missionare
Umrahmt wiıird der Kongreß Vo  — solemnen kırchlichen Felern musıka-
ischen Darbietungen Missionsfilmen Wallfahrt ZU FT VOoO  ; Mont-
serrat Preisverteiulung, Missionsfestzug und telerhicher chlußversamm-
lung m1T nsprachen des Erzbischois Mgr erez VO  «] Verapoly und
ST Em Vıdal Barraquez Kardınals VoON Larragona Jedenfalls De-
deuten Missıonsausstellung und Missıonskongreß VON Barcelona 1N€ Auf[{i-

Dieerstehung des alten Miss1ıonsgeistes der ıDerıschen Natıon
Missionsausstellung selbst um{ifaßt ektionen DiIie erste MN-

dıe Missionen der Kırche einst un mı1T besonderer Berück-
siıchtigung Spanıens Die zweıte Sektion enthält dıe gesammelten egen-
stände für dıe Missiıonen, dıe zahlreich ınd daß viele Instıtute iıhre
Sachen 9808  ” Sanz kurze Zeıt aqusstellen können TO712 des Riıesenumfanges
der Missionsausstellung VO  — 4000 An der Ausstellung VON Missions-
objekten sSınd männliche und weiıbliche Instıtute beteiligt Das
Missıonspersonal Spanliens wırd augenblicklich auft Y5S8 Priester 355
Brüder und 370 Missionsschwestern bezifiert denen 467 eingeborene
Priıester und 1640 eingeborene Schwestern ZUr Seıite stehen

Zwiıischen dem ADpost Stuhle und Ortiu gal 1st PTIL
e1IN Vertrag betrefiend dıie 1Öözese Melıapur zustandegekommen und
29 Junı unterzeichnet worden

Das bedeutsamste Mi1ss1onsere1gn1s des lahres I k ist
dıe ZWar keineswegs Aa US 1 ıehe ZU.  e katholischen Missıon aber mıt ück-
SI au{f das Iranzösıische Prestige, dem die Missionare Frankreichs
zweifellos dıe größten Dıenste eısten eriolgte Wiederzulassung der
großen mlssionlerenden Orden und religlösen (zegNossenschaiten Der
Forderung hervorragender Freunde Frankreichs aller Welt un der-
jen1gen der katholischen Deputierten der Furcht VOr dem Sınken
des Iranzösıschen Ansehens durch Verminderung Iranzösıscher Miss10-
NaTre haben sıch selbst C1nNn Herriot Brıand und Poincaree beugen
11USSEN Bewundernswert bleiben für alle Zeıt dıe gewaltigen ErSON-
hichen un materıellen Hılfeleistungen Frankreichs die W eltmiıss1on,
besonders Zeıt WO die heimatlıchen kırchlichen Verhältnisse
alle Kräfite für ıch ordern scheinen Neben den se1ıt Jangem üblıchen
perl1odischen Missıonsielern fast allen Kirchen erireuen sıch uer-
dings auch dıe modernen VO  } Deutschland Holland und Belgıen über
die an katholische Welt verbreiteten Missıons Propagandamittel
Missionssonntage Missıonsausstellungen Missionstilmda1i bıetungen Mis-
sS1ionswochen us ziemlich allgemeiner Einführung Die katholische
Presse Frankreichs nıımmt< sıch mehr qals ırgendeıne andere der Missıionen

Am katholischen Institut Paris finden nach W1eC VOrTr IN1s  NS-
wIissenschafitliche Vorlesungen Sta dıe VO  — den besten ennern des
Missionswesens gehalten werden Rühri1g der Arbeıt ınd dıe

Vgl Ul. den ausftuhrlichen Artıkel VO oSse Zamesa J‚ Dos
CONSTeEeSOS grandes misionales | D 1g10 2 „ 240) und 221 S; das Programm

HM 29, 437 eMC 29, 299 ber den Verlauf Oss Rom 1929
I1 Gongresso nazıonale spagnuolo delle

yÄS ach den Notizen der Pressestelle der Weltausstellung selbst Vgl
eMC 29, 299

Vgl El Siglo 29, D7 auf Grund der Statistiken VO Bisbal
Siıehe den ext LeMCG 29, 440
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kolonialen Missionskreise Frankreichs. Ihr rgan, die Revue dA’Histoiredes Missions, hat aber Si i1ne sehr geringen Abonnentenzahlgebracht. Zum vlerten Male ält 1e medizinische Fakultät derUniversität Lille VOm September bı Oktober einen Unterrichts-kursus für Missionare un Missionsaspiranten ab Zweck der Kurseist sowochl praktische chulung der Missionskreise in KrankendienstWI1e auch Beschaffung aller In den Missionen benötigten Hılfsmittel:.An den ersten drel Kursen haben Missionare teilgenommen. Dergegenwärtige, Vo Papst pprobierte Kursus weist auf Vorlesungenüber Allgemeines, Therapi und Medikamente, über Hygiene unProphylaxe, über Chirurgie, über Augen- und über Hautkrank-heiten, 10 über Symptome der gewÖhnlichsten Krankheiten, überKınder- und über Krankheiten der Wasserwege. Vorlesungenwenden sich den Krankheiten spezıle. In den heißen Ländern undwerden VOo Sekretär Dr Loiselet gegeben. Nebenher lautfen Dar-bıetungen allgemeiner Art, geographische, botanische, zoologischeUSW. 1ıne außerordentlich glanzvolle lagung natiıonaler Missi]1ons-betätigung wird Iür dıe eıt VOo September DIis SeptemberIın Lisieux vorbereitet. Bereıts sınd mehrere Kardinäle und zahlreicheErzbischöfe un Bischöfe dafür angemeldet. Zunächst nımmt 1neTro Missionsausstellung Von Ständen seltens der päpstlichen Missions-werke un aller sgrößeren Iranzösischen Missionsorden und -gesell-schaften das Interesse "in Anspruch. Vom September STE imMittelpunkt der Veranstaltungen eın natıonaler Missionskongreß, dessenReferate eingehend über das christliche Leben 1ın
berichten sollen. MissionsgemeindenDer Mittwoch ıst programmäßiıg der Frage derKatechisten gewıdmet, der Donnerstag dem Problem des eingeborenenKlerus, der Freitag dem eingeborenen OÖrdenselement und der damstagden Heiligen der Missionsländer. Praktische Missionare und anerkannteVertreter des Missionswesens AaUus allen Weltgegenden neben eingeborenenReferenten elbst bilden den um{fangreichen Stab VO  un Referenten„ Dentelerlichen Abschluß der anzen li4tägıgen Veranstaltung bıldet eınIrıduum, ın dessen Mittelpunkt die zleine hl Theresia als Patroninder Missionen STE Vorgesehen sınd Keliquienprozession, Grundstein-legung der Kathedrale Lür die Heilige, große Illuminationen undMissionsfeiern ın der Kathedraie us 2

Ebd 436 un 29, 25 (über den Kursus 1928 Miıssionszeit-schriften und katholische Organe werben in einem Aufruf ZU  — finanziellenUnterstützung der „Formation medicale m1ssionnaire‘‘. 1928 wurden
diesem Zwecke 000 Francs gesammelt. Vgl uch das 1000 Seiten starke
ıllustrierte Werk „Brevilaire medical l’usage du m1ssionnaire des colon1aux‘“‘,un:

nier den Referenten sınd die bekannten Namen Dubois VO
Madagascar, Pıchon Sp AUsSs Kamerun, ermain VO der Aurora In
/Zikawei, Mgr Demange aAaus Korea, Gibert VO Nankiın.  ‚9 de Sousa VO
Trichinopoly, Mgr Olıchon VO Petrus-Liebeswerk, Erzbischof Guebriant,Generaloberer der Pariser Missionspriester, Provinzial Auplais VOoO den W eißenVätern, Professor Lo1ijselet VO der Universität Lille, Brou d Redakteur
der Etudes, Vaussard, Direktor des Bulletin International Catholique, oyauDie Eröffnungsrede Jjenstag, September, hält der hochw.
Bıschof VO Bayeux, dıe feierliche Schlußansprache der Erzbischof VO. Rouen.

das Programm ıIn La GrOo1x eptember 1929 Vgl RH 2 $ 437 ber
den glaänzenden Verlauf vgl La Croix OM 25.—30 Sept
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Eine rg Missionstätigkeit entalten immer noch die Missionskreise
In der Schweilz, wıewohl dıe vielfiach indiıvıduelle und partikuläre
Propaganda sich zumeist der Berichterstattung entzıieht 39 Es sınd
ziemlich alle 1Ur einigermaßen bedeutenden rte miıt dem Lichtbilder-
zasten und Fılmapparat iur dıe Mission bearbeiıtet worden. Das Missions-
haus Bethlehem erireut sich erster Stelle der tatkräftigen Förderung.
Die Steyler Missionsgesellschaft hat In Blatten Sımplonpalß auDpt-
sächlich {ür iıhre erkrankten überseeischen iss1ionare eın Sanatorıiıum
eröfinet. Sechr erireulich ist die rege Täugkeıt des Schweizerischen
Akademischen Missionsbundes, dessen entrale der Universität Fre1i-
burg ıne an Reıhe katholischer Kollegien und Anstalten angegliedert
sind. DIie Jahresberichte derselben ZCeUSECN VO  «} eıner lebhaiten Sammel-
lätıgkeıt. Vorträge, Lesezirkel und Studienkränzchen halten das Interesse
WAardıl DIie anz Arbeiıt ist VOoON einem echt katholischen (‚eiste durch-
we. un wird VO (rebete beseelt 3 Zu eıner gemeinsamen Tagung
hatten sıch VOo Aa November 1918 1ın Bethlehem etwa 170 Teilnehmer
sowohl der akademischen Missionsgruppen w1e€e uch der gymnasıalen
Sektionen zusammengefunden. egen der verschıiedenen Aufgaben ist
ber VOo  a einer Verquickung beıder einem einzigen Missionsbund
abgesehen worden S: Vom Internationalen Arbeitsbüro ın enf wiıird
die Mitteilung verbreitet, daß der gegenwärtig den:
Arbeıtern der Länder besonders energische Anstrengungen
wende, die diıe Auimerksamkeıt der Missionare auft sıch ziıehen
verdıenen. Es hegt VOoO  — der AL Sess1ion nde Maı seltens der
Internationalen Arbeitskonierenz eın Beschluß VOr, der dıe Unter-
drückung des Arbeitszwanges der Eingeborenen zugunsten privater
Interessen und 1ne Neuregelung des Arbeitszwanges 1mM öffentlichen
Interesse vorsieht. Vertreter der Kolonien un Kolonialinteressen, ele-
gierte des Arbeitswesens Aaus Japan, China, Indien uUSW. haben De-
schlossen, regelmäßig VOT der Tagung des Internationalen Arbeıtsbüros
dessen rogramm beraten und dementsprechende Forderungen
stellen S

Die „Woche für Religionsethnologie” hielt dieses Jahr ıhre Tagung
Vom 160.=)2 eptember ın ab Neben dem allgemeınen
Teıil, der sich ın den Vorträgen welen religionswissenschaiftlıchen
Fragen zuwandte, WarL der besondere e1l der Tagung vier agen
der Famlıilıe ın iıhrem Verhältnıs ZU elıgı1o0n beı den verschiedensten
Völkern gew1ıdmet. Die große Bedeutung uch für die praktische
Missionstätigkeit steht längst außerhalb der Diskussion und wird auch
durch die tarke Beteiligun gerade der Missionare Aaus allen Missions-
gebileten der Welt immer wieder dargetan 3

Mit wahrem Hochdruck arbeiten ın Vertreter der
allgemeinen Missionsorganisationen, der Missionsorden und -gesell-
schaiten und der kolon1ıalen Kreise, gefördert VOo  — Episkopat und Klerus,

3() Vgl e 58 11. ZU 111 Missionskursus In Eins:edeln ber die Eın-
kommen der allgemeınen ereine sıiıehe das Jahrbuch des Missıonsbundes,

Ebdreiıburg 1928, und danach 29,;
29,; 24 Beschlossen wurde ıine gleichartige Jlagung für jedes

Jahr Als Sonderschrift für die Jugend erscheıint dreimal jJäahrlich als Beılage
der Weltmissıion ‚„„Gott ıll es 1° ach Agentia es In HM 2 433

Vgl die Ankündiıgungen 1m nthropos USW., dazu iwa den Beriıcht In
La CrOo1X VO 27 September un den demnächst erscheinenden Gompte en:
der Woche selbst.
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Ausbau einer grohzügigen Missionsaktion. Der allgemeine Missions-
sonntag 1m Oktober ist dank einer besonderen Inıtiatıve der Bıschöfe
überall mıit bestem krfolg gefelert worden 5 uch andere srolheMissionsveranstaltungen, eine Missionswoche In Audenaarde
(25 s<  E E Ö.), d1ıe milsslonarische Gestaltung der Jubelfeier des Sakraments-
wunders VO  c Hasselt (4.—11 ö.) d werden emelde S Die dreı
päpstlichen Missionswerke verzeichnen für das Jahr 1928 ıne Eiınnahme
VON S 362 908 FTancs, 4 988 718 auf den Verein der Glaubens-
verbreitung, 1 S00 24() autf den Kindheitsverein und 1573 950 aul das
Petrus-Liebeswerk fallen, W as menr als Francs quft den Kopf der
Bevölkerung bedeutet S uch die belgische Un10 CGlerı PFOo mi1iss1ionıbus
}  q  F:  onnte VOo  e ihren 214 363 Francs Eiınnahmen VOoO  e} 1928 000 Francs

die Missionshäuser und 000 den Vereın der Glaubensverbreitung
u>Ss abführen 3 Als Grundthema für dıe VIL Ööwener Missionswoche
sınd 35  16 Hindernisse für das Apostolat” gewählt worden. Nach einer
feierlichen Kinleitungsrede des ect INasl, Mgr Ladeuze erominete
Generalsuperior Rutten VOoOnN Scheut dıe Reierate mıiıt einem Einblick
ın die gegenwärtige Er worTeNn Lage Chinas, worauft auch dıie Dar-
stellung des Ahbhtes VON St. Andre-Lophem Pierre oel Lou zugeschnitten

Das airıkanische Miıssıonsield hatte Vertreter iın Dubois
für Madagaskar, 1ın G(uillches (Lyon) für Tunis, ın Pıchon 5D Sfiür Kamerun, Iın dem Schulbruder Fr (rabriel un Houben G SS R
für das Kongogebiet. ber das englisch-hinduistische Liıteraturproblem
sSprach: P. Souza über das aglıpaysche Schisma Boonen (Mill-Hill), über dıe Philippinenmission 1m allgemeinen Va  z de Walle
C  eu Den Slonismus behandelte Nıcolus (Sionistenpater), den
Islam Abt Declercq gier Das syrische Problem entwiıckelte

Charles E die Mission be1l den ((ebildeten Japans Overmans J.39
ıne gute Entwicklung nımmt die belgische missionsärztliche ewegungdank VOor allem ihres natlional-kolonialen Fınschlags., Die ıde Medicale
au  b Missions geht auft dıie Anregungen des Va  e de Kyst SE ın der
arztlıchen St.-Lukas-Gilde zurück (1925) und wurde 1925 gegründet.ZLweck ıst, praktıische Ärzte 1m Dienste der Kongomission gewınnenund die notwendigen (+eldmuittel und Materialien IUr die arztlıche Missıon

sammeln. Die Versorgung der Missionsspitäler und der Kranken
und des Pflegepersonals mıt allem Notwendigen Tällt im besonderen
dem weıblichen weilg der AMM ZU Eine weiltere wichtige ründungist die VON der Unıversität Löwen 25 Januar 19928 vollzogeneEinrichtung der Fomulac Fondation medicale de ”’Universite de
Ouvaın Congo), die quti dıe Bıldung eines tüchtigen mi1is1sons-
ärztlichen Hılfispersonals abgesehen hat und diesem Zwecke ın Kisantu
eın srohzügiges Missionshospital mıit Laboratorien, Kliniken USW. ausbaut.
Die belgische Keglerung unterstützt die samiten miss1lıonsärztlichen
Unternehmungen ın jeder Weise tatkräfitig, namentlich auch durch 1ıne
ute Finanzierung der Ärzte un des Hılfispersonals 4'

Vgl erk Missıe 29, De Algemeene Missıezondag (21 Oct.)Ebd 29, 128
Vgl dıe Zusammenstellung 1ın erk en Missıe Z 87 und besonders en

Jahresbericht der Unio Gler1 für 1928 eb 29, bes uber Mitgliederzahl,Missionsveranstaltungen us ber KJV sıehe besonders Bull UCGI 29, 114
Ebd 29, 54 Vgl das gedruckte Programm.

den Aufsatz VO.  w} Lutterbeck > Die missionsärztliche
Bewegung ıIn Belgien, In 29, 117 und die dort zıherte Literatur.
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Wohl tiefifsten In 1le Volkskreise eingewurzelt un! mit dem
katholischen Leben verwachsen ist die Miss1ionsaktion 1ın HOka nd:
Die Zahl der großen Missionswochen mıiıt iıhrem um{ifangreichen Pro-
a  m hat War nachgelassen un ZU eıl dem allgemeinen Missions-
sonntag im Oktober die Propagandatätigkeit überlassen. Einzelne Ver-
anstaltungen größten Formats iinden aber uch jetzt noch sta  n WI1Iedıe Miss1ionswochen Heerleni August), Arnhem ($.—11 Sept.)un 1m Haag ep womıiıt zugleıc. eın allgemeiner Missions-
kongreßfß verbunden ist 4 msterdam konnte ın nwesenheit ST. Em desKardinalpräfekten der Propaganda Va  — Rossum Sept dessen gol-denes Priıesterjubiläum und Geburtstag felern + Die katholische UM-
versıtät Ni]jmegen bereıitet einen Lehrstuhl für Missionswissenschaft VOLr
und hat wıeder ein Missionsausschreiben gestellt 4 Auch hat sich
daselbst e1in Akademischer Missionsverein gebildet 4& Eine sehr zeıt-
gemäße und Sanz 1m Sınn der Mission elegene Veranstaltung hat das
„Katholische Büro für Indıen  . mıit einem praktischen Kursus für Weiße,dıe sıch ın Indien nlıederlassen wollen, begonnen. Der Unterricht
erstreckt sıch auf Haushalt, Hygiene, Sprache un Landeskunde und
wird einmal wöchentlich während der Monate eptember hıs Dezember
1m Haag stattänden 4 Vom September DIS Oktober geht w1e1ın Irüheren Jahren wleder In Kotterdam der „MIlsslonsärztliche Kursus‘
MO sich, der 1im VorJahre VO  e Teilnehmern AaUus Orden und (resell-
schaiten besucht War 4 Eın besonderes Komitee, bestehend Aaus Miss10-
d  N, Ordensvertretern, Arzten, Professoren, Studenten USW.,., ist ZULI
Zeıt mıiıt dem eingehenden Studium der misslonsärztlichen Frage be-
schäftigt, bevor weiliteren ründungen geschriıitten werden soll 48.

AÄAus EHSIAnG kommt dıe erireuliche Nachricht, daß das be-
rühmte Londoner Hospiz für Iropenkranke allen katholischen Miss1o0-
d.  n’ die ın den überseeischen Ländern im Missionsdienst erkrankt
s1nd, bereitwilligst seine ore Ofinet un: iıhnen alle Hiılfe anbietet 4

In den Na hat die mi1sslonsärztliche
Bewegung durch die ründung einer eigenen weıblichen Genossenschaft
<  on Missionsärztinnen und misslonsärztlichem Hilfspersonal feste Gestalt
genommMen. Gründerin ist die bekannte Dr nna Dengel, dıe mit Hılfe
er Väter VO HI Kreuz ın Brookland 1925 dıe Statuten entwarti und
das erste Novızlatshaus Washington erolHinete Zur Zeıt zählt die (Ge-
Nossenschafit Mitglieder und andıdatinnen. 1926 wurde Rawal-
pındi In Kashmir-Kafiristan eın Missionshospital errichtet, das 1927 für
Kranke aller Art seıne ore Öölinete o In der BundeshauptstadtWashington 1ın den Räumen der Katholischen Universität fand VOoO

Het Missiewerk 55 über  . den Kongreß 1mM Haag eb
213 und Ann Mıll-Hıll 29,
Vgl die Festnummer VO De Tıjd September; Onze Miss. 2 5 278
Het Missiewerk 29, 213; zunachst ist ine OmmMmMission gebildet ZUrVorbereitung. Der

der Finanzfrage.
pıskopat hat zugestimmt vorbehaltlich vorheriger Lösung

Vgl Onze Missionarissen 2 AA Ebd 29, 10
Ebd 29, AF
Het Missiewerk Vgl den Aufsatz „Het Medisch Missie-personeel“ eb! 57 Onze 29, 244
Vgl eMC 231 nach einer Mitteilung der britischen Gesandtschaftbeim HL
Sıehe LeMC 29, 483 und DeKathM 29, 175 Dr Anna Dengel,De eeTsie Congregatie Va  z} vrouwelijke Missı1e-Artsen.
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S Juni die V Generalversammlung des Studenten-Missions-kreuzzuges Sta  $ deren Leitung unter dem erzbıschöflichen Diıözesan-direktor des ereins der Glaubensverbreitung Rev. Lou1s Vaeth ste. DIn hat das wachsende Verständnis für die ngCcnhBeziehungen der Religionsforschung mıt der Miıssıon DZW. Miss1ons-wlssenschaft einen beredten Ausdruck geiunden durch dıe Erweiterungder „Zeılıtschrift für Missionswissenschaft“ einem gemeınsamen rganauch für die Religionswissenschaft se1ıt
dıe immer weiıltere KÄKreise zıehende milss1ic

eginn dieses Jahrganges. Für
nswlissenschaftliche ewegungund ihre auf dem Wege befindliche wirkliche InternationalisierungSspricht für siıch die 1m Anschluß VIL Internationalen Akade-mischen Missionskongreß VOo  — St. (rabriel In Österreich stattgefundeneI1 missionswissenschaftliche Konferenz, worüber der HerausgeberZeitschrift und Altmeister der katholischen MissionswissenschaftIın dieser Nummer gesondert berichtet. Vom Internationalen Instıtut Türmissionswissenschaftliche Forschungen hıelt der geschäitsführende Aus-schuß der wlissenschaftlichen Kommission wWwel Sitzungen In Münster.Hier Iunktionierte auch die mi1ssionswissenschaftliche Zentrale, Dbesondersın den Vorlesungen un Übungen iıhres Leıters rToft Dr SchmidlinSOWI1e der orl]lentkundlichen VOo  — rof Dr Rücker, der relig1onswissen-schaitlichen VON Tol. Dr Pıeper un der missionsrechtlichen VOoNnDr Bıerbaum 4®

uch die deutschen blühten weiter. DieSummen der VO  e den verschıedenen deutschen Zweigen des ereins derGlaubensverbreitung 1m Berichtsjahr 928/929 aufgebrachten Einnahmenbelaufen iıch für den Franziskus-Aaverius-Missionsverein achen quf640 000 Mk und weitere 120 000 für verschliledene Zwecke SOWI1e150 000 für Paramente u. dgl.; für den bayrischen Ludwig-Missionsverein auft 460 659 M wobel der Missionskreuzzug der studie-renden Jugend mıiıt 749 vertreten ist; für die Ostereichische Zen-trale Wien 000 Schilling und für den deutsch-böhmischen e1il der1lÖözese Leitmeritz 115 579 tschechische Kronen 9 So hocherfreulich 1N-dessen dıe erzilelten Einnahmen se1ın mögen, besteht doch kein Zweiıleldarüber, daß selbst der wichtigste und Vo  a Rom mıiıt aller Entschieden-heıt für jede Piarrei geiorderte Verein der Glaubensverbreitung OEgewaltiger Anstrengungen besonders der Aachener un MünchenerZentralstellen bei uns noch In den Windeln liegl, w1e e1iInNn Vergleich überdie Diözesen der Fuldaer Biıschoiskonferenz eweist:
Jahr Gesamtzahl der Katholiken Absolute ahl der Prozentsatz der

Mtiglieder Mitglieder1926 15 700 137 213012 1,36432 620 299 750 1,441925 15 432 620 243 821
1929 205 4992

37
1,58

uch im Kindheit-Jesu-Verein sınd VO  — rund Millionen deutschenkindern kaum 1—1% Millionen, also aum Prozent Mitglieder des-selben o Diıe Erörterung der Ursachen dieses Versagens gegenüber den
The Shield April und Maı 1929 The Littl] Missionary (vol XV)12—90 uber den Verlauf. ö51la Vgl die Vorlesungsverzeichnisse.Siehe die dıesbezüglichen Mitteilungen In KM 29, 241 und Welt-1ss1ıon 2 E}

Peters, In Abwehr und AngT1ff, ın den Mitteilungen Verw.2 9 68  er 76
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Yorderungen oms un der Miıitel durchgreifender Propaganda (Ayn n
deten den Hauptgegenstand der diesJährigen Generalversammlung der
päpstlichen Missionswerke In Deutschland, d1e VOoO E f SeptemberINn Maınz stattiand 9 Während ber diese beıden Grundvereine wen1g-
stens schon bedeutende Eınnahmen erzıelen und das Werk der hl Kind-
neıt auch in diesem Jahre wlieder mıiıt seinen Einnahmen der Spitzealler beisteuernden Natıonen ste. un während auch die N10 Cıler1ı
sich iımmerhiıin schon einer gewissen Blüte erireut, ist das Liebeswerk
des hl Petrus ZU. Heranbildung eines eingeborenen Klerus noch kaum
dem Namen nach bel uNs bekannt. Bedauerlich und iür die Förderungdes Missionswesens nıcht weni1g nachteilig sınd uch dıe noch biıs ın
dıe neueste Zeıt sıch geltend machende Konkurrenz und das Jjeweıils e1N-  n
seıtige Vorgehen verschiedenartiger Missionsiaktoren. Zu. einer gewlssenBeruhigung namentlıch der partıkulären Miıss1ionsorganisationen haben
diıe päpstlichen Lrklärungen einerseits für dıe unıversale Einführung der
päpstliıchen Missionswerke, anderseits zugunsten der Missionsorden uUSW.
miıt ihren besonderen Hilfsorganisationen gelührt o Die (18samteinnahmen
des K NV- ın Deutschland betrugen 928/29 6 285 219,55 ETGCS;; während
Frankreich zweiıter Stelle miıt 071 Fres. stie. und Sanz Nord-
amerıka u  —_ 579 950,15 Fres. eingebracht hat o Die Missionsvereinigungkatholischer Frauen und Jungirauen wl1es 19928 iıne Mitglıederzahl VO  e
300 582 und ıne Einnahme VOoO  e} 169 nebst Paramentenwerten
VonNn 350 aut

1el mac ZUr Zeıt die „M 1V A, VO  e sich reden, dıe sıch ZU.  — Auf-
gabe gestellt hat, das iın den meıisten Miıssionen noch schwer darnıiıieder-
lıegende Verkehrswesen 1m Dienste der Missionstätigkeit auizubessern.
Für das Jahr 1930 hat sS1e mıit Beschluß der Superlorenvereinigung der
deutschen m1ss1ıonlıerenden Orden und Gesellschaften zunächst für das
Oblaten-Missionsgebiet iın Südwestairika (Ap In einen kombIı-
nierten Missionsverkehr mıiıt Krafitwagen, Motorbooten, Flugzeugen un
drahtloser Fernverbindung 1Nns Auge gelaßt. Die Gesamtleitung hat

Schulte ©: M.4:} während die technische Leitung In den Händen der
beıden bewährten Ozeanflieger Hauptmann Oohl un Oberst Fıtzmaurice
jeg Das erste Motorboot Sa XI Yr ist bereıts unterwegs nach Sid-
westT. Eın besonderer TUuPpP Von Lehrpersonen, der 288l Ort und Stelle
Leitung und Kınführung des ständigen Dienstpersonals übernimmt, soll
nach Lösung selner Auigabe ın Deutschland dem weilteren Ausbau der
Mıva diıenen 9 Große Missionstage, ( In Köln, Bochum und ort-
mund mıt Predigten VonNn Missionaren iın allen Kirchen un: größereöffentliche Veranstaltungen Nachmittag Sanz auft das Pro-
TE der Mıva eingestellt. Eın Keklameflug mıt einem Missionsflugzeug
unter Führung VON Hauptmann Köhl dıe Trde 1m Jahre 1930 soll

Vgl den Bericht des Generalsekretärs des GLV Dr Kremer
ın Nr 647 OIln September.

dıe Erlasse In den AAS und die eingangs erwähnten Errlasse
uch Mıtteil des Werkes KJV 29, 68

Ebd A Jahresabschluß Die Einnahmen en mıiıt dem
Schutzengelverein ergeben FEB, Mk., für dıe Heıdenmission alleın
1 035 Vgl uch eh: uber den Anteil der einzelnen Diözesen.

Vgl den Jahresbericht In StadM 29,
die Notizen ıIn en Tagesblättern und bes 1n Monatsblätter OMI

1929, 25853 USW.,,; 2 441; Bethlehem 29, 415 UuUSWwW. Fürs erste gehen nach
Sudwest-Afriıka Lastautos, Motorschiffe und Flugzeuge.
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dasselbe ın die breiteste OÖOffentlichkeit tragen. Im stillen arbeıten die
Missionskreise verschlıedener Länder der Lösung desselben Problems.

en1ig In die Ofientlichkeıit gedrungen ist dıe M
des Freiburger Katholikentages. In schlechtgewählter

Stunde (Samstag, S: August, Uhr nachmıittags) sprach VOTr nıcht allzu
vielen Hörern 1n der Festhalle nicht sehr sachverständig der hessische
Gesandte in Berlin Nuß über Katholische Aktıon und Miss1on, worauf
eın Reierat VOo  aD} Studienassessor Guddor{i zu88  N Soest über Akademıiıker und
Missıon Iolgte. In Maınz OPZSIn eptember die (Generlaversamm-
lung des Aaverlus- und Kındheıit-Jesu-Vereins, nachdem ein all-
gemeıiner Missionssonntag und ıne Zentralratssıtzung des deut-
schen Prıester-Missionsbundes mıiıt einem Reierat VOINl Tol Dr Schmidlin
ber die bıldende deutsche Weltpriestermission vorausgegangen WafrT,
dıesmal mıt „Aussprachekonierenzen“ VOoO  b (reneralsekretär Dr Kremer
über dıe päpstlichen Missionswerke ın ıhrer kırchlichen und seelsorger-
lıchen Stellung, Schütz über das Werk der Glaubensverbreitung hbel
der reifen Jugend, Peters über e Praxıs selner Zweige 1n anderen
L:andern, VOo  —_ TOL. Dr Berg über das katholische Hıliswerk für dıe
studıerenden Chinesen ın Deutschland und VOIl Paas über den eIN-
heimischen Klerus iın den Missionsländern SOW1e eiıner Abendversamm-
lJung mi1ıt Vorträgen NVO  = Dr Zacharılas Aaus Indien und Dr. Tan-King-Loa
Aaus China Unzählige kleinere Missionstage mıiıt dem üblıchen Programm,
Missıonsfiilmdarbietungen Uu. dgl entzıiehen iıch mehr und mehr der
öffentlichen Berichterstattung. Die Missionsbettelfahrten VOo  — Missionaren
durchs and sınd aber heute längst nıicht mehr ohnend w1e iIrüher,
da das eld knapper, die Not allgemeiner und größer, die issionare
viel mehr und der Idealismus geringer geworden o Der allgemeine
Missionssonntag, der In Deutschland erstien Sonntag nach dem est
des hl Franz Aaver gefeiert wird, ist ZWAar 1im vergangenen Jahre schon
allgemeiner und mit besserer Vorbereitung egangen worden, aber daß
Gr auch 19888 entiernt entsprechend dem Wiıllen oms mıiıt anzer katho-
iıscher Tatkrafit 1NSs Werk gesetzt wäre, wiıird nıemand gen xönnen 4}

Am April 1ın Würzburg die Superiorenvereinigung der
deutschen mi1issıonlerenden Orden und S wobeı
Bischo{f Dr. Matthias Ehreniried einmal VO  e} der hohen Bedeutung der
W eltmissıon und dann besonders VO Verhältnis der Missıon ZU  - Seel-
sorgsarbeıt DZw. VOoO  e dem brüderlichen Zusammenarbeıten zwiıischen
Ordens- und Weltklerus 1ür das Missionswerk sprach 6 Die Furcht
einer iür dıe He1ımat nachteiligen Einschränkung der Theologenberufe
durch das achsen der Missionshäuser ist inzwischen verstummt un
durch die Tatsachen selbst wlderlegt. Nıcht StEe dıe Kirchtums-
politik bezüglıch der Almosen ber uch die beängstigende Zunahme
der Missiıionsanstalten ist ZU. Stillstand gekommen. Erireulich sind dıe
VO  e} Jahr Jahr siıch mehrenden und vergrößernden Aussendungen
deutscher Missionstruppen 1Ns He1idenland. Steyl xonnte ıIn diıesem Te
wieder Priester, Brüder und mehr als Schwestern aussenden Ö:
Bereıts Weihnachten A verlegte dıe Gesellschaft des (öttlichen

5 ber DE L VEDP  einzelne Miıssıionstage berichten die Organe der mı1ssionierenden
Orden un: Gesellschaften; ferner die Vereinsorgane, adM, LchoaA US W

Vgl hlerzu die RKandglossen VO edakteur Peters 1n den Mitteilungen
les ereins der hl Kındheıt 29, 058

Vgl die Nnsprache 1n 29, 263 Vgl Steyler Mb
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Wortes ihren Zentralsıtz VO.  — Steyl nach Rom, s1e zugleich eın neueé
höheres Studienkolleg mıt Scholastıkern eröfilnete 6 Verdienten
Widerhall findet das 25Jährige Bischois]jubiliäum VON Msgr Henninghaus
in Südschantung, des Dekannten deutschen Missionsbischofis, den die Uni-
versıtät Münster ZU Ehrendoktor der Theologischen Fakultät erhob 6

Eınen groben FKoritschritt hat das Mıssıiıonsärztliche In StiIitut
ın urzDur. auizuweilsen, indem ıIn nwesenheıt hoher Vertreter der
Kırche, des Staates uUSW. und der verschıedenen Missionskreise De-
zember W das NEU€E Gebäude einweıiıhen un bezıehen konnte. Das
Prinzip se1INeESs verdienten Diırektors, ın langsamem Auistieg U  — erst-
<lassıge Missionsärzte auszusenden, kann der mi1issionsärztlichen eCewe-
gung L1UFr VOo  n} grölitem en eın un wird alle Bedenken
rechtiertigen. Der 10d der Arztin Frl Dr nna Koggen aut dem
Missiıonsielde iın Nordschantung War eın schwerer Schlag iür das jJunge
Instıtut ö

Weniger tatkräitig trıtt immer noch die Missionsaktion ın der
und Lehrerinnen welt qals Beruisaktion ın dıe Erscheinung ö

Dem „Missionsverein katholischer Lehrer und Lehrerinnen‘“ mıit der
achener Zentrale noch Stoßkrait. ber der VO Katholischen
Lehrerbund Österreichs VOo 40 März-—2 Aprıl 1m Steyler Misslilons-
aus Rupert bei Bischoishoifen veranstaltete zweıte M1SSIONSWISSEN-
schaftliche Kurs für katholische Pädagogen bedeutet einen ort-
schritt un gıbt durch dıe Ausführung seliner Resolutionen auch dıe
(rarantıe {für weitere praktısche Arbeit ö Für cie er des Saar-
gebletes fand ersten Adventssonntag 1992  OO 1m Missionshause S5t1. Wendel
ıne äahnlıche Tagung mıiıt eben{falls besten Erfolgen stia unitier der Leıtung
des Referenten 6

In kleinem Rahmen hielt VOo p i Aprıl ın Münster der
Katholische Akademiıische Missionsbund seine (reneralver-
sammlung ab, dıe VOoO  — dem ernsten Wiıllen DWal, durch ununter-
brochene Arbeıt namentlich VOoO  y Person Person und ın Arbeitszirkeln
das Ziel erreichen, die Akademiker für dıe ihnen besonders
{fallenden Missionsaufgaben lebendig interessieren. Reierent dieses gab

Inse1iN Generalsekretarlat des Bundes Kaplan Büscher aD ö
großer Auimachung hielt auch der Missionskreuzzug der studierenden
Jugend ın der ersten Augustwoche A Maınz se1ine zweiıte Bundestagung
ab, der auch Delegatıonen Aaus Polen, Belgıen un!: talıen beteiligt
18 Den ernsten Beratungen iolgten abendliche, diıe Jugendliche eele
mıit Begeisterung iüullende Veranstaltungen: Kreuzriıtteriahrt qauf dem
Rheın, Feuerweıiıhe uUSW. Ü

Ebd B K  Januar “
Vgl die Artıkel VO  - Trof. Schmidlin in Steyler und Gottes

ktobernummer.
65 Vgl die estschrı VO Dr Becker, Missionsärztliche Kulturarbeıt,

Grundsätzliches und Geschichtliches, urzburg 1928; 29, S6
2 E} 288 „Wiıe bringen WIT en Missionsgedanken In die

Schule?“** VO Konrektor Meyer
Privatmitteilung, Schönere Zukunft und 29 241 Hauptverdienst

des Kurses omMmm Thauren N on St Gabriel Z dessen Referat
uber ‚die heidnischen Religionen ıIn der Offensive“ erschütternd wirkte.

Vgl die Resolutionen. 1ın 29, Dazu jetz „Missionswerkbund“
Sonnenschein

Sıehe 1929 Bericht uber die des AMB
Vgl Weltmission 2n K% ahrg eft 3 Programm; Kuk 2 s 269
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Zu edenken bleibt noch eines Jubiläums, das sowohl das gesamtemisslonierende Deutschland W1e auch den en Norden, besonders

Schweden au{is lebhafteste interessieren sollte: das Andenken die
1m Jahre 929 eriolgte Sendung des Corveyer Mönches St. Ansgar als
Apostel nach Schweden. Während Corvey d. Weser Todestage des
eiligen (3 ebruar dieses Jubiıläum festlich begıing, elerte Schweden
ıIn Anwesenheit zweler Kardinäle (von München und Posen) und mehrerer
Bischöfe, darunter Mgr Berning VO  — OÖsnabrück und Mgr Baudrillart
Vo Institut Catholique iın Paris SOWI1e zahlreicher Pilger. AUS Deutsch-
land un anderen Ländern Mitte August O ON

I1 Südostasiatische Inselmissionen
Indonesien

Von ÜFE OT Va den Boom Cap

en Brüder SchülerNDUNLL) J93SI1LIA u93S1I4’) u91 6,1, u9INYyDS UdUONBISu9381499]1B8 M
J. 1 1842 2/67 3 I, B 04

u19359MUD
5} 979 318

Batavia O.5 19927 769 182 208 284
M.S 149927 A 3S 940

Malang GCarm 19923 S. B 363 28 239
Surabaila 19923 B: 2 500 599 279 AB 06298
Nd.-Born. 1905 680 2098 412

1927 3 057 109 110 207

I> 6N 675 0O 105
(West-Ost)
Pandang 1912 N]n  —— mwwm 630 462 148 086°C n
Benkulen 1924 © T CD O LD < 975 128
anka,
Bıllıton 3| 1924 S96
Rın -„Arch

L.BCelebes 1919 531 831 240) 9925 US. B: 13
Kl Sunda- 19292 B. 24 3512 133 785 18 9()3 29 Y50 256 009Inseln

P, Engl. Born. Mill-Hill 1881 11(Labuan) 5928 339 318 1516
Engl Born.
(Sarawak) 15851 593 560 167 1 112

249| 2921 8992 254 746 13 27768 3() 475? 647° 65149?| 120

Vgl die Ausführungen VO Freıtag 1m Westuf£. Volksblatt un
Corveyer Jubiläum nd VO Dompropst Dr Lınneborn ebd über die Feier:
In Stockholm. Dazu uch Ecclesiastica 21 Sept. 1929 „Das St.-Ansgar-JubiläumIn Schweden.‘“‘ ber dıe Bedeutung Ansgars das Kınladungszirkular des
Bischofs Muüuller VO Schweden Dieser 1n wels entbindet 198308 VO. einem
eigenen Beitrag ZU Ansgarj]ubiläum.

1927 noch: De erk In Neder'l. Indıie Miss:ealmanak 1929
rafektur 1807
W orunter europäische Priester un einheimischer: dazu kommen

noch europäische und 12 einhe1imiısche Kleriker, dıe zugleıc: uch elı-
gıionsunterricht erteılen: einheimische Priester un einheimische Kleriker
verweılen In Holland Het Missiewerk 1929, bilz 281

La:enbrüder 4A4US der m1ss1onl]1erenden Genossenschaft.
Schulbrüder. Anm 5 E folgende Seite
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Zur allgemeınen mı1ıssıionskundlichen Urjentierung dient die
Kenntnis der revolutionären Strömung in diesem Gebiete, besonders auftf ava
un Sumatra; die Bewegung ste In ideellem und physiıschem Zusammenhangmıt den natıonalıstischen und bolschewistischen Vorstößen In China 1 Die
Reformer befinden sıch besonders zahlreich unter den Journalısten und den
Lehrern, weshalb 1ıne drıngende Miıssionsaufgabe ist, 1ne genugende Zahl
katholischer Lehrer Zu Verfügung haben Die staatlıche Unterstützung der
christlichen Schulen ist ber 1M Vergleich der der öffentlichen Schulen
noch weit 1im Hıntertreffen. Deshalhb wurde beı den Debatten In der Zweiten
Kammer üuber das Budget LUr das Jahr 1929 energısch dıe berechtigte Gleich-
stellung der chrıstlichen Missionsschulen verlangt 1 Die Regierung sıeht
einerseıts dıe revolutionäre Gefahr In und ergreift dıe nötigen Maßß-
nahmen; andererseıts ıll S1€ au den Immer wachsenden nationalıstischen
Unabhängigkeitsbestrebungen gerecht werden 1

In der Stellungnahme bekannten Art B der indischen Koleonial-
gesetzgebung bemerkt Na  w} 1n katholischen parlamentarıschen Treiısen iıne
strategische Umwandlung un ZWAarTr ıne Tadıkale Abschaffung, weiıl
he1i loyaler Anwendung die Kegierung ıne Juristische Grundlage behält fur
iıhre Bekämpfung verdächtiger „relig]ıöser‘‘ Propagandisten 1

Im unı fand Muntilan Java) ıne Generalversammlung der
nı]ıederl.-indischen Bischöfe und Missionsoberen sta

in den einzelnen Missionsgebieten kommt erster Stelle dıe alte
Jesultenmission VO Batavılıa 1n Betracht. Stark breıitet siıch das Schulwesen
unter den Javanen AUuS. Die Schulbrüder der Unbefleckten EmpfängnisMarıens, die bereits Lehrkräfte Muntilan, Djokja und Solo angestellthaben, sınd 1U auch nach mbarawa SC8. L Die Franziskaner der
holländiıschen Provınz werden sıch uch In Batavıa n]ederlassen 19a Im arz

sınd ebenfalls dıe ersten Mitglieder der VO rof. Dr Jac Va Ginneken
gegruüundeten Kongregatıon der „Vrouwen Va azareth‘‘ nach ava Sgegangen,siıch spater besonders der javanıschen Frau AUS en höheren Telsen
anzunehmen. Missionsmethodisch gesehen, hat diese Kongregation mıiıt iıhren

5 Miıt Madıun. 1927 hne adıun
S chinesischer Seminarist. chinesische Seminaristen.

chinesischer Seminarist.
einheimiıische Schwestern, Postulantinnen.
einheimische Schwestern 1m Postulat

13

Neu-Guinea zahlt 269 003 Katholiken.
‚„‚Niederländisch-Indien“‘ hne Englisch-Borneo und mıt Nıederländisch-

ach den neuesten Ziffern des „Immigratiedienst‘“‘ geht dıe Anzahl
der Luropäer fast qauf der Sanzen Linie zuruück, der Zugang der Chinesen wıird
ber größer. Onze In ost- West-Indi®. Kolon1iaal-Missie-
Tijdschrift Va  e de Indische Missıe-Vereeniging QOMOW|, Jaarg el 1928),NT D: blz 19/120

15 Niederländisch-Indien Za 1000 chinesische Lehrer und 1m
Chinesischen publızıerte 1agesblätter. 1928, Y; 338/339 Ebd 1929,
f 89

raad‘® für 1928
16 So der General-Gouverneur In seiner Eröffnungsrede 1m ‚V OIKS-

MOW 1928, S, 96/299; 57 200 Der ‚Volksraa dem bald
uch legislative Befugnisse Tteıilt werden, soll infolge eines schon VOoO der
holländischen Zweıten Kammer ansgeNOMMeENEN Gesetzes iıne einheimische
Mehrheit haben März 1929 18 MOW 1929, E: 27

OMOW 1928, 4) 164 Im allgemeınen sSind auf ava dıe einheimischen
Christen 1m Vergleich Z den europäıischen Christen noch sehr In der ınder-
heıt. In der Missıon der Kreuzherren (O. S..C.) sind O; unter den
6769 Christen DUr ungefähr FEingeborene. och STIEeTSs intensiver wird dıe
eıgentliche Missionierung gepflegt Vgl Het Missiewerk 1929,; bilz 283

193a MOW 1929, 5’ DE
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modernen kkommodatıonsbestrebungen auf ava gew1 ıne S5anNz spezielle
Aufgabe

Die armeliter der alang en die Schulbrüder Vo TegOr1uß:-
haus Utrecht herbeigerufen, die ersten bereıts eingetroffen sind.
Viıer Priesterkandidaten studieren In DJijokja

Die Surabala baut 1n Surabalıa augenblıcklic. ein großes, modern
eingerichtetes TankenhAhaus ZUuU intensiveren indiırekten Missıonlerung.

Die auptschwierigkeıten der sStikusitie Sumatras sınd neben dem
tradıtionellen Konfuzlanismus un dem modernen Materialısmus dıe Ver-
schıedenheıt der Dıalekte, dıe raäumliche Ausdehnung des Missıionsobjektes
und der Mangel 2881 Bodenständigkeıt 2 Auf der Westküste ber besıtzen die
Chinesen nıcht die CNSEC Verbindung mıit dem Mutterlande, w1e die Chinesen
auf der uste < Die eingeborenen Malayen siınd ziemlıch überall dem
Islam ergeben Diıie Bataklande sınd für die katholische Miıssion noch immer

In an ber hat dıe sich dort ansıedlende evol-„„besetztes Gebiet‘‘ 2
kerung ZUN den Bataklanden neben einer eigenen Schule bereıts eın nNnierna
eröffnet. Die Kongregatıon der Schwestern VO chyndel, dıe rst VOL kurzem
nach der Padang gekommen ist, hat nach ihrer ersten Nıederlassung
in Bagan-S1-Ap1-Apli, einem jel besuchten Fiıscherdorf Al der Sikusitie DU,
auch In ota-Radja eine Schule gebaut Z Seıit 1928 hat diese raftfektur ıne
kath Monatsschrift „„Verıtas’”. Die Benkulen hat Tel Priesterkandıdaten

Die Banka und ıllıt_Lon verla. 5Sambong, die alteste Statıon, un
ZI1e ZUr strategıisch besser gelegenen Hauptstadt angkalpınang; weiter wıird
INa  - Blınfu, als Bankas größtes chinesisches Zentrum, 1n Angriff nehmen.
Von Singapore AUS werden die Rıu-Inseln regelmäßig besucht Rubber- und
Pieffergärten bestreıten dıe Unkosten für den Bau VO Schulen. Der siam
hındert ber die Eingeborenenbekehrung, der Nationalısmus die Christiani-
sıerung der Chinesen (ein Drittel der Bevölkerung) 2

Das Niederländisch-Borneo ist 1ın schweren wirtschaftlichen

chinesische Priesterkandidat hat
Sorgen, weıl die Rubber-Anlagen fast Sar nıcht mehr rentitaDe sınd. Der erste

In Holland seine1 Kapuzinerklerıikat
höheren Studien begonnen. Die Väter der hl Famıilie auf Ost-Borneo be-
sıtzen 1er Volksschulen und einen Lehrerkursus. Die atholiken zahlen 640
Eingeborene un 750 Europäer 2

Die eleDes findet mächtige Konkurrenten 1m Protestantismus un
Mohammedanısmus: immerhın kann s1e 13 Priesterkandıdaten verzeichnen -

Das der Kleinen Sunda-Inseln konnte 1Im Te El mehr
als 8000 Erwachsenen die au spenden 2 Flores alleın zahlt 111 308
Katholiken ä Das Priesterseminar 1n Sıka mıiıt Kandıdaten konnte 19928
W Platzmangels keine Schuler mehr aufnehmen; In Toda-Belu ist
ber der Grundstein einem NnEeEUEN Semiıinar gelegt S In nde ist die große
Gewerbeschule eingeweıht worden 3 Der Islam cheınt uch qauf Timor ein-

19 b OMO W 1929, S
Ur«c. Hinzufügung VO adıun am S1E einen Zuwachs VO  a

58892 Katholıken mıt einer Bevölkerung VO Miıll Seelen. St Vincenthius
aulo 1929, Nr F hiz 6/8 1928, 1 423/426

1928, 12, 19/929292 3 Ebd 1928, 4, 124 135
TI1SIUS Koning, Orgaan an de Nederl1l Provıiıncıe der Capucı]nen e

hare MissI1es, aarg., NT 6, blz Für> die verschlıedenen Statıiıonen
vgl MOW 1929, S 101

AB De Vrıend der Harten Va  - Jezus Marıla, aarg 1929);
Nr 1') biz

A OMOW 1928, 109 und Het Mıissıewerk, aarg 1929}; Nr 4,
bilz 289 Het Missiewerk, aarg 1929};, Nr 4, bIz 290

1928, D 450 Ehbhd 1929, 17
De kathoheke Miıssıen, 51 aarg 1929} Nr I, biz. 52
Ebd 1928, 9‘! 180 un 11, Da Von Ader Druckereı erscheint die Zeıt-

schriıft „„Jesoes Ratoe Itang  e& 1ın der Sika-Sprache und das malayische onats-
„Bintang-Timoer”, großes THormat in 192 Lbd. 1929, 3? 5

Zeitschr: Iur Missionswissenschatit. 19 24
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drıngen wollen;: allgemeın klagt INa  } darum uber unkonsequente
Durchführung des Art 1474 der Kolonialgesetzgebung

P  lippinen
Von arıg Muünster

Die phılıppinische n Trhıelt Berichtsjahre mehrere NEUE
Oberhirten Den jJungsten VO iıhnen die neuerrichtete 1özese Lingayen 111

Mgr GuerrerTo, der erst 34 TEe zahlt 1 Manıla Weıihbischof dem:
Steyler Missıonar Finnemann se1ıt 1912 Inselreiche tätig “ und ugue-

den Jüurgens VO Scheut au Wunsch des einheimiıschen Klerus fur
den nach Vigan transferjerten Bischof Sancho Vom D} S} 1928
111 Ba  b  10 (Hauptstadt der Mountain TOVINCEe) die Konferenz katholischer
Studenten Erschienen 43 Priester und uüber 350) Teilnehmer AUS allen
Teıilen der Inselwelt Zur Verhandlung tanden katholische Aktion, tudenten-
bewegung, Schul- und Pressefragen, einheimiıscher Klerus Sprachenfrage Da
7 gleicher Zeıt und gleichen Ort die Protestanten ihre tudenten-
tagung abhıielten War un selbst SCWISSEC Kampfesstimmung gegeben *

In bra dem Hauptarbeitsfeld der Steyler Mıssıonare, bucht MMa  f
erfreuliche Lrfolge mıiıt den sSo$s Ferj:enschulen dıe den Schülern der Stiaats-
chulen Religionsunterricht vermitteln sollen 131 Lehrer erteılten denselben
111 ebenso vielen Schulen 53642 Kındern; dazu 2436 Erstkommunionen und
197 Taufen Die Missionsschulen 111 Bangued JTayum Pılar, Langangılang
konnten wıeder eröffnet werden, während andere n Mangel Mitteln
geschlossen bleiben mußten 6Ö DIie Seminarısten VO Vıgan geben Sonntags

Katechismusschulen der ahe der Unterricht 7 Statistisch ergıbt
sıch folgendes ıld

Taufen Stati-  nen
1SsS10N uU9DISH [I5E61S uU9QBUM uU9yoPEM 5901364SUNIINT0AIAG uU9MI{OUIE M I9UBÄBdIISV I9[NYIYSINBT], U9SYOBAMIH uUJI9185924498$5JA9DU YJEN

uJI93IH DUIMU9DIOH MIIUB
uU9{NYyV! YISSNWSIYDYDZB M uU9YI.LLM

Kap

bra 100474 52625 435 144 1789 423 378 680
Zambales 47700 \ E
Manıla 4 000 2A1 da0 z

)

-1dußH -Uu9Q9N
2  *

7 900 217 07128 AA GLubang
Die h eılten iıhr Arbeıtszentrum, die Proviınz Bontoc,

der leichteren Missıonlerung n TEL selbständıge Gebiete Bontoc, Ger-
vantes, ifugao Zwel Posten 111 Gervantes (Kayan, Angagquı) und
Schule 111 Pılıpil wurden eröfinet Die Bevölkerung ıst sehr wiıllig, och
sınd die K Oosten für dıe erforderten Dıplom Lehrer hoch WIC uch cdıe
Lehrtätigkeıt unter den Igoroten 1el Hıngebun erfordert jel schwileriger
gestaltet sıch dıe 1SS10N Bezırk Ifugao Das olk Iiwa 000 Seelen,
zerstireut 1iN den J1älern, Reisbau möglıch wohnend untereinander oft
feindlich, wanderlustig, dazu sıch sehr unabhängig fühlend, ohne ein1gende
Stammesorganisation, kann als Ganzes, nıcht einmal kınzelfamıilıen,
missionarisch erfaßt werden. Die Arbeiıt beschränkt sıch er vorläufig
der Vorbereıtung des lerraıiıns durch Schule und Karitas un allenfalls noch

Vgl MOW 19028 204
The Philıppine Missionary (PhM E
Ph  = 17 Um Seelen 2 ; Br StMb 263
Missıions de Scheut ch) MO  CS Tuguegarao (Nordost Luzon)

Za unter 400 000 Bewohnern noch 150 000 Heıden (ebd 56)
112 I The Fıeld far

5 HM 29 Ö Ebd Ebd
StM 276 MSch 245 Ebd Ehbhd
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In der Gewiınnung VO Einzelseelen 1 An wel Pläatzen (Bulıwung und
Lubuagan) sınd Ansatze Zu Christianisierung gemacht 1 In der Schule
kennt 1all indessen das fast einzige ıttel Missionserfolg 1

Die Jahresernte der Lr Priester in der 10zese aro be-
rag 41 Erwachsenen- un 847 wohl meist Christen-?) Kındertaufen. JA
Schüler erhalten Unterricht 1

Im Gebiet der Mıssıonare VOMMM H.1 Herzen‘!? blüht das religıöse
en., besonders unter der Jugend. In Hinsicht auf die schismatısche TODA-
ganda erscheiıint dıe rüundung eines Lehrer- und Lehrerinnenseminars, sSOw1e
die intensıvere Heranbildung des einheimıschen Klerus drıngendstes Eir-
fordernis 1

Ozeanien
Von Joh hauren In Mödling

Die Hauptlast der Missionsarbeıt 1ın der Siidsee tragen dıe arıs 1e
ihre Missionen (6 Vikarıate und Präfektur) Gegenstand der Visitation
iıhres Generalobern, des OC Herrn Kien, dem uberall fejerlicher
Empfang bereitet wurde Den 160 Priestern stehen hılfreich ZU. eıte
91 Bruder, on denen Schulbrüder, und 410 Schwestern, VO denen 155 e1IN-
heimische sınd ach dreißigjähriger muhsamer Arbeıt scheıint jetz dıe
Tnie der Reıfe sichtlich entgegenzugehen. Freilich ist hier der Gegendruck
der Protestanten aqaußerordentlich STar Hierbei tinden diese 2801 der englıschen
Regierung wirksame Stutze In Kıeta uchte ine englische Untersuchungs-
kommissiıon allerdings vergeblich zuungunsten der katholischen 1sSs1ıon
intervenieren Indessen mußten Januar 1929 auf Bougainville heidnische
Dorfer den vordrıngenden Sekten aufgegeben werden, dagegen gelang der
Miss1ion, bereıits eingerichtete Posten der Gegner an besetzen. Der Kampf
beıder Parteien nımmt zeitweise sehr ernste FKormen 2381 Gegen die niedrige
Stellung der Frau arbeiten die chwestern, ennn auch mıiıt geringem Erfolge,
mıiıt aller Kraft Auf der Station Kieta wurde In der LEibene 1ne Niıeder-
ljassung für Laienbrüder gegrundet

Auf en q ] sıind die Spuren der jüngsten Aufstäiände
noch nıcht verweht. orde sınd noch häufig und die amı gegebene JIut-
rache, dıe scelbst dem Apostolischen ar Mgr Ramaz keinen alt
macht Indessen ehlen nıcht Lichtblicke. Die Wirksamkeit der issionare
tragt Fruchte Zwei Doörfer zeigten ihre Geneigtheıt ‚U111 Christentum, 3881
anderes mıt 400 Bewohnern meldete sıch ZU Unterricht Pawese qute
In Qqusava ine Katechetenschule Neue Kırchen erstanden In Vısale und
Valaıta, uch ein eues Schwesternklösterlein erstand. Die spärliıche
Bevölkerung der christliıchen Dörfer qauf (uadalcanal 1mM Beziırk Jangarare
bietet trostvolle Aussiıchten uch ın diesem Vikarlat bereıten die Trote-
tanten große Schwierigkeıten, die nfolge Mangels Geldmitteln doppelt
uhlbar sınd. Totzdem jassen siıch die „„VDETY aggressive priests‘“ besonders
1m Bezirk Avu-Avu nıcht entmutigen 1

Weiıter sudlıch 1eg das H- Hıer ist das
Verhältnıs der Katholiken den Protestanten eın günstiges. Die 045
Katholıken bılden Prozent der Bevölkerung, die Protestanten zahlen

250 Der wachsende uzug VO Europäern und Ostasıaten macht die
Missionsarbeit ungleic. vielseitiger und schwier1iger 1 Die t ı (F

Ebd 119
Ehbhd 246 Ebd 114 Vgl 28, 345

Vgl 28, 345St Josephs vocate 29, 380
Annalen an Vrouw art 28,
Fides-Nachricht. Missien 1929, KCh 1929‚_ S03.KCh 1929, 198 235 KCh 1929, FÜ

1928, Sl KCh 1928, :E 1929, 395
MCO 192585, 507 532 550 57 KCh 1929, 233KCh 1928, 234

1929, 395 KM 1929, 61
24*
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Ins eln erlebten nach dem Kongreß VO Sıdney den Besuch er Kırchen
iursten, denen eın feierlicher Empfang nach einheimiıscher Art ereıtle
wurde. Diıie einheimische Bevölkerung nımmt Urc. dıe große Kınder-
sterblıchkeit beständıg ab, zahrend die indısche und europäıische in dieser
Hınsıcht hesser tehen 1 Die Missionsarbeıt WwIrd wirksam gefördert durch
die einheimiısche Kongregatıon der „„minderen Bruder‘“ und dem weiblıchen
Gegenstück der ‚„‚minderen Schwestern‘. Diese zahlen eute nach J0Ujahrıgem
estiande SU, jene weiıt qltere Genossenschaft 3 Mitgheder L Zur Heranbildung
einheimischer Lehrer wurde In diesem Tre eine Normalschule errıichtet,
während die Regierung 1Ne Ärzteschule für Heranbildung einheimischer
Hılfsarzte SC. 1 Die Aussätzıgenanstalt [0281 Makongoı zahlte unter 450 Aus-
säatzıgen 140 atholiken 1 ıne gunstige Zahl 1n Anbetracht der relig1ösen
Zusammensetzung der Bewohner dieser Eılande, dıe neben den 561 Katho-
lıken 106 Wesieyaner, 538 000 Hınduaner, 000 Mohammedaner, 2000
Anglıkaner un: 1200 Presbyterianer Za 1 Das
wurde wieder VO einem Vulkanausbruch qauft Ambagu und Koon beunruhigt.
Auf beiden Inseln wurden dıe Missionsstationen vernichtet, die Menschen
sind erettet: Die Katechistenschule entwickelt sıch, WenNnn uch die Heran-
zieNung der Einheimischen Katecheten sechr schwierig ist 1 Bedeutendere
Pastorationsversuche wurden qauf den Insein Wallıcolo und Spırıtu Santo
unter den Arbeitern der Neu-Hebrıidischen Baumwoll-A.-G. un der fran-

ÄAhnliches wird vo atezösisch-hebridischen Kompagnıe unternommen.
gemeldet, 600 Arbeıter ZU erstenmal den Besuch eines Priesters erhıelten
Gerade die Missionierung und Pastori:erung der hauptsächlich indochine-
sischen Arbeiter der großen Handelsfirmen mac. be1ı der Eintfernung un:
AufteHlung In kleiıne Gruppen große Schwierigkeit 1 Das q |-
Ozeanıen kann VO Wallıs berichten, daß aort europäische und 5 eIN-
heimische Priester virken un 5881 Priesterseminar Ol Lana Kandıaaten
sich auf das Priestertum vorbereiten L Das Samoa War Urc. die
Unabhängigkeitsbewegung Mau nıcht unberuhrt geblieben. Eine allgemeıine
Entspannung der Lage ist eingetreten; doch nfolge der Änderung der Steuer-
politik der Regierung el der Preis für opra unheimlich hef und steilt
infolgedessen die Mıssıon, die 1n ihrer Finanzıerung auf Kopraproduktion
aufgebaut 1st, VO NEUE schwere Fragen 2

Ostozeanien ist das Gebiet der Missionare on den heiligsten Herzen
Jesu und Marıa der Pıcpus-Vaäter. Auf den OÖ KT en regt
sıch stellenweise das Verlangen nach der Taufe, auf der Insel Puka-
puka 7 In allernächster Zeit ıne Missıonsstation errichtet werden soll
Hıer WIE 1m 48R E3 nat dıe Missıon nfolge des Gegendrucks der
utheraner, Mormonen un Adventisten einen schweren an Irotzdem
konnte In Moorea Felıx Alazard ine NEUE Kapelle einweıhen A Der
nahezu voliständig protestantische Tubuai-Archipel ist In Angriff SCDVMMEN c
Hier greifen dıe Mıssıonare selbst dem ıttel öffentlicher Dısputationen
Paran matutu genannt z Außer dem Apostolischen Vıkar wirken 1M Vikarılat
17 Priester un Bruder, der angel Missionsschwestern MmMAacC. sich
besonders qauf der Aussätzigenstation Orofara emerkhar Z Die 1ssıon auf
den s leıdet immer mehr unter dem ückgang der
Bevölkerungsziffer, dıe 18888 2300 Ööpfe zahlt, katholisch sind a
Das 2 en zahlte Januar 929 Bischof, 44 Priester,

Brüder, 700 Katholiken be1l einer Bevölkerung VO 310 000 Einwohnern.

Fides-Nachricht.
KCh 1929, 168 es 168 15 KCh 1929, DE

1ssıen 1929, KCh 1929,; 208
18 €es; Zahl der Arbeiter auft 6000 gestiegen, darunter 1000 Katholiken
19 1929, 58 KCh 1929, 303

Annales des Cc. 1929, 108 Fiıdes-Nachricht
23 Apostel 1929, 213 KCh 1929, BD Ebd 1929, B
265 issıen 1929;
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Die 1ssıon eijerte eiz  1iın INnr 100Jjährıges Bestandesjubiläum, 1828 andeie
hıer der erste Miss1ıonar. Das chulwesen wird hauptsächlıch VO den
Marıanisten gepflegt, die dort Mitglieder aben, ferner VO den Pıkpus-
Schwestern (75) un den Franziıskanessen (31) Das Kolleg der Marıanısten
ın Honolulu (St OuUl1S) ahlte 1317 Schüler. Im ganzen zahlte die 1ss1ıon
44537 Schüler Z

Die Mıssıonare V OIn heılıgsten Herzen wırken quf N-@-I1-
Gulılnea zunäachst 1m hollandıschen Anteıl Von den Keli-Inseln ZUIN ıunter-
nahm der Biıschof ine Eerrkundungsfahrt die udwest-Kuste Neu-Guineas
in das Stromgebiet der Mimika. Hıer blıeben Katechisten zurück, dıe
Neugrundung vorzubereiıiten. Missionar ist ebentfalls dorthin gefolgt

Schulgrundungen mıiıt 500 Schulkindern sınd der schöne Erfolg der rst-
lıngsarbeıt 2 Die Statistik zahlt quf Priester, 2 Brüder, einheimısche
Novızen, europäische Schwestern, ze3 Hauptstationen, 8 Nebenstationen,
A 378 etaufte, 883 Katechumenen, 132 Katechisten, Taufen Erwachsene 467,
Kınder 969, S08 VO katholischen Eiltern, Volksschulen u35 miıt 44892
Kındern &' uch erhıe den Besuch des Apostolischen ele-
aten, dem ebenfalls 1n königliıcher Lmpfang nach Kıngeborenenar erTeite
wurde. Beı dieser Gelegenheıiıt wurden wıeder 5 Novizınnen der eingeborenen
Schwesternkongregation Frau eingekleıdet S uch 1n den ebiırgen
schreitet das Christentum weiter fort Das Gilbert Za
kKatholiıken unter 53 895 Bewohnern, dem Bıschof ZU Seite stehen 23 Priester,

Laı:enbruder, E europälische Schwestern und 106 Katechisten Es zahlt
Haupt- und Nebenstationen 3 Hıer dıe 1ssıon einen schweren
Kampf miıt den Protestanten u  = cdıe Schule. Gerade diese Inselgruppe ge-
wınnt Bedeutung, weiıl der Reglerungssıtz Vo Ocean-Island nach hıer
verlegt WITd. Am erfreulichsten entwickelt sıch das Rabaul (Neu-
Pommern). nde 1927 zahlte 399 Katholiken und 62992 Taufbewerber 3
Die Berichte des etzten Jahres zeıgen ıne größere Anzahl Neugründungen,

auf den Tabarınseln (Ostküste VO Neu-Mecklenburg 3 Tavul-Liu Nord-
kuüste Neu-Pommerns) und Lolobau S Aus vielen Statiıonen kommen ach-
richten erfreulicher Entwicklung, ON Napapar, Valoka, Lan, rundalıs 3
Malagunan und Nunavavar. Einige Stämme scheinen VO  e} der (mmade erfaßt
Z se1nN, der Stamm der Nakanaıl (westl Gazelle-Halbınsel) und der
Kailrak und qauf Javouı1-lın. Für die Missionare bedeutungsvoll Wr das
sılberne Jubilaäum Bischof Vesters ö die Konferenz der Missıonare anlaßlıch
der Visıtatlonsreise des Provinzlals und die Feier des 25Jährıgen Er-
innerungstages der iuttat VO St aul Die qualıitative ohe der T1sten
bezeugen dıe Missionare In beredten Worten. Opfermut zeichnet diıe ate-
chısten 4aUS und der „stürmische Eıfer der Neuchristen ıst ergreifend‘‘ ?%,
Dieser zelg sich uch der tarken Zahl der Meldungen VOo Knaben für
die Katechistenschule und der Mädchen für dıe einheimiısche Schwestern-
kongregation. Zur Verinnerlichung wıirkten sehr die Bruderschaft Vo Jesus,
em Weltenkönıg, die iımmerwährende Verehrung des erzens esu und dıe
marianıschen Kongregationen. Gleichem Ziele dient uch die He  r gegründete
katholische Monatsschrift In der Gunantuna-Sprache 4

Die Mıssıonare V OIMn öttlıchen Wort (Steyl) wıesen füur
hre beiden Bezirke Apostol ıkarıa: Ost-Neu-Guinea und Apostol Präfektur
Miıttel-Neu-Gulnea folgendes Zahlenbild: das 1ine günstige Entwicklung zeigt

y 1929, 124; Miıssıen 1929, 100
Monatshefte 1928, 139 Vgl Onze 1issıen 1929, 219; Monatshefte

1929, 300
ÖOnze Missien 1929, 218 1929, 29; 1928, 285
ME 1929, 1 vgl MCO 1929, 337 1929,
Monatshefte 1929, Ebd 2Q° Ebd 189 292
Lbd 5] KM 1929, 153 Monatshefte 1929, 109
Ebd 1929, 185 Ebd 1929, 296
Ebd 1928, 295 J00; KM 1929,
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Bevölkerung Katholiken Katechum. Priester Brüder
Ost Neu-Guinea 350 000 11 290 300 21 23
ittel Neu-Gulnea 150 000 000 (253 10

tatıonen Tauien Schulkinder**
aups Nebenstiationen Erwachsene Kinder

4334519+ 20.0* 231 -+ 5923
(+9 94-+54* 16389

Todesgelahr in Keligionsschulen und 21--0 Elementarschulen

uUuberdem hat die Mission Katechistenschulen (40), Handwerkerschulen,
14 Arbeıtsschulen für Maädchen, Erziehungsheime fur Knaben und fUr
Mädchen Ost-Neu-Guinea ınterhalt Krankenhäuser 4 Das protestantische
Missıionsgebiet wurde wieder der Rheinıschen 1ssıon uübergeben, un War
der Madang-Bezırk, während das Gebiet der langgestreckten Raıiıküste den
vereinigten Iutherischen Kirchen Australiens a) und der owa-Synode
belassen blıeb Die Neuendettelsauer 1SS10N übernimmt VO diesem Gebiet
den Bezirk Finschhafen 4:

Waährend Ol der spanıschen 7 keine ach-
ıchten vorliegen, berichten die spanıschen u ı VO den
und Marıanen on dem ständigen Wachsen der japanıschen Einwan-
derung und des japanıschen Einflusses. pıtäler und Schulen werden -
ıchtet, daß die 1SsS10N sıch japanısch umstellen mMu 4 Die Semiminarıisten
studieren In 10 Die Japaner sollen hıer dem Christentum geneigter se1in
als iın der Heiımat 4 DIie 1SsS10N unterhalt 0i katholische Schulen miıt 3500
Kındern + Von Yap AUS wurde die Missionierung des chwach bevoöolkerten
on0gog-Archipels mıt Erfolg iın Angrıff SC  CN. en den Missıonaren
wurde uch die Zahl der chwestern (Mercedarıerinnen) verstarkt 4

Kleinere eitrage
Die internationale Missionstagung VON St Gabriel “

(5.—10 eptember
Von rTof. Dr Schmıdlın aUus Münster.

Wiederum sind WITr einen gewaltigen Schritt vorwarts BE-
kommen, sowohl ın der akademischen Missionsbewegung als auch ın
der missionswissenscha{itlichen speziell nach ihrer internationalen e1lte
durch die Missionstagung oder vielmehr Missionswoche, dıie WIT hler
hinter U1l haben Was iıh die besondere Note verlieh, War einerse1ts,
daß S1e In Österreich den Toren Wıens stattfand, andererseıts das
Steyler Missionshaus Von Mödlıing, gewlssermaßen qals lebendiger An-
schauungsunterricht, abermals seine gastlıchen Tore dafür öfinete. So
kehrte der VE ternatıonale akademische Mıssıons-
kongreß seinem Ausgangspunkt 1mMm VOTr fünf Jahren (1924)
zurück, Ireılich miıt dem Unterschied, daß inzwischen Sanz bedeutend

StMb 1929, 7 1929 (35
AMZ 1929, S 1929, 296.
\ sıglo 1928, H KN 1929, YlVgl ote
Größtenteils übereinstimmend mıiıt meınem Beriıicht 1mM ‚Müns An-

zeiger“ VOMM SCepT,, während dıe ‚„‚Germanıla‘” stia dessen VOoO iıhrem Korre-
spondenten Dr. Schreyvogl aus anderen Preßnotizen zusammengestellte
Artıkel un die „Köln Volkszeitung“, die sonst über jeden Stiefelputzer-
kongreß berichtet, außer dem Vortrag VO  a} Gusinde nıichts brachte Vgl
uch dıe ausführlichen f ortlaufgn den erıchte ıIn der Wiıiener „Reichspost””.


